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Rebgut am Büchel                                                       

 
Vogelschauplan des Rebgut am Büchel im Monstein, 1792; Kolorierte Federzeichnung mit Markenbeschrieb, 

Massstab ca. 1:500 

 

Das Winzerhaus mit Rebparzellen war von 1640-1829 im Besitz der Freiherren von 

Westernach auf Kronburg bei Memmingen. 
Lehnbauern bewirtschafteten Land und Reben und 
beglichen mit der Hälfte des erwirtschafteten Weins 
ihre Pacht-Schulden. Auf abenteuerlichem Weg 
gelang der Wein auf Schiffen Rhein abwärts über 
den Bodensee ans deutsche Seeufer, von da weiter 
ca. 65km  auf Fuhrwerken zu seinem 
Bestimmungsort, dem Schloss Kronburg im Allgäu. 

 
                      

                                                                                          
          Schloss Kronburg im Allgäu um 1730 

 

In alten Originalschriften ist alles genauestens dokumentiert, so z.B. dass es 1796 
während der französischen Belagerung von Bregenz zu riskant war Wein über den 
Bodensee zu transportieren, oder dass sich 1720 eine selbstbewusste Rebbäuerin schriftlich 
bei den Freiherren von Westernach über die Baufälligkeit des Winzerhauses beklagte und so 
einen Neubau beschleunigt erwirkte. 

Das Winzerhaus ist ein Beweis von früher  grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. So 

kam der Bauherr aus dem Allgäu, das Holz stammte aus dem Bregenzerwald,  die 
Zimmerleute kamen aus Dornbirn, wo das Holz vorverarbeitet wurde, und der Baumeister 
war ein Maurermeister aus Arbon.  

 

 

http://rebweg-au.ch/wp-content/uploads/2014/02/Vogelschauplan.jpg
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Einige Original-Bauakten aus dem Hausarchiv des Rebguts am Büchel 

 
Hans Jerg Strauss, Maurermeister in Arbon: Bauprogramm für einen Hausneubau am Monstein, 6. 8. 1719 

 Bauprogramm: Übersetzung siehe unten   

http://rebweg-au.ch/wp-content/uploads/2014/02/Bauprogramm.jpg
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Schreiber Ulrich Hasler, St. Margrethen: Kostenvoranschlag, 20. 11. 1719 

  

Kostenvoranschlag:   Übersetzung siehe unten    

http://rebweg-au.ch/wp-content/uploads/2014/02/Kostenvoranschlag.jpg
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Bauplan des Hauses, Kolorierte Federzeichnung, Massstab ca. 1:75, Seitenansicht, Grundriss 

  

http://rebweg-au.ch/wp-content/uploads/2014/02/Zeichnung.jpg


  Designed by Hubi Zoller  

 

 
Conrad Diem, Zimmermeister in Dornbirn: Liefervertrag, alles Holzwerk baufertig an den Rhein zu liefern,  

18. 3. 1721 

  

http://rebweg-au.ch/wp-content/uploads/2014/02/Liefervertrag.jpg
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Bauabrechnung 1721, Vorderseite 

       

Bauabrechnung 1721, Rückseite 

http://rebweg-au.ch/wp-content/uploads/2014/02/BauabrechnungA.jpg
http://rebweg-au.ch/wp-content/uploads/2014/02/BauabrechnungB.jpg
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Das Winzerhaus wurde 1848 bei einer Hofteilung  erweitert  und 1995 renoviert. 

 
Aufnahme aus den 50er Jahren des letzten Jahrhunderts 

 

Das Winzerhaus Rebgut am Büchel im Jahr 2010 
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Übersetzungen  (Staatsarchiv St. Gallen) 

Bauprogramm:

 

Kostenvoranschlag:

 


